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Ernährung im AltEr
Im Rahmen des diesjährigen Seniorenprogramms dürfen wir alle Interessier-
ten zu einem Vortrag „Ernährung im Alter“ einladen.

Frau Bettina Schmitz wird diesen Vortrag am Dienstag, 23.01.2024, um 14:30 
Uhr im Gemeindehaus in Schopfloch (Marktplatz 3) halten.

Alle sind hierzu herzlich eingeladen!

Sonntagsdienst für Ärzte und Apotheken

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Landkreis 
Freudenstadt
Am Wochenende und an Feiertagen sind 
die niedergelassenen Ärzte in der zentra-
len Notfallpraxis im Krankenhaus Freuden-
stadt tätig. Ein Aufsuchen der Praxis ist nur 
nach telefonischer Anmeldung über die 
Notfallnummer (s. u.) möglich. Telefon-
nummer jetzt einheitlich auch allgemeine 
Notfalldienstnummer 116 117. Wir bitten 
Sie, sich im Voraus entsprechend zu infor-
mieren, da sich gegebenenfalls bei den o. 
g. Angaben jederzeit etwas ändern könnte.

Wichtige Rufnummern:
Rettungsdienst:  112

Allgemeiner Notfalldienst:  116117

Kinderärztlicher Notfalldienst:
(Calw u. Freudenstadt):  0180 5 19292160

Augenärztlicher Notfalldienst:
 01805 19292-123

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Auskunft erteilt das DRK Freudenstadt, 
Tel.: 07441 8676080. Auch über die Kas-
senzahnärztliche Vereinigung Baden-
Württemberg erhalten Sie Auskunft: 
http://www.kzvbw.de/.

Frauenhaus im Landkreis Freudenstadt:
07441 5202127 (In dringenden Notfällen 
bei häuslicher Gewalt, nachts, am Wo-
chenende und an Feiertagen wenden Sie 
sich an die Polizei: 110)

Apothekenbereitschaftsdienst
Kostenfreie Rufnummer: 0800 00 22 8 33
Homepage: www.aponet.de

Samstag, 20.01.2024
Stadt-Apotheke, Dornstetten,
Tel. 07443 96 73 30 oder
Stadt-Apotheke, Haiterbach,
Tel. 07456 395
Sonntag, 21.01.2024
Kur-Apotheke, Baiersbronn,
Tel. 07442 38 81 oder
Neckar Apotheke Horb,
Tel. 07451 918070

Diakonie Dornstetten, Glatten, Schopfloch

Pflege • Betreuung • Hauswirtschaft 

Marktplatz 3 ∙ 72296 Schop�och ∙ Tel.: 0 74 43 / 9 68 02-0
E-Mail: info@diakonie-schop�och.de ∙ Fax: 0 74 43 / 9 68 02-15

www.diakonie-schop�och.de

Amtliche Bekanntmachungen

Aus dem Rathaus

Neues aus dem Standesamt

Schopfloch
Geburten
14.12.2023 Levi Maxim Bernhardt
Sohn der Sarah Worm und des Alexander 
Bernhardt
Herzlichen Glückwunsch!

Unteriflingen
Sterbefälle
20.12.2023 Hans Walter Schwizler
Alter: 86 Jahre
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milienpass eingetragene Kind (ab dem 4. Geburtstag) drei 
Freikarten für das Schwimmbad Schopfloch ausgeben.
Bis zum 4. Lebensjahr ist der Eintritt im Schwimmbad Schopf-
loch frei. Diese Freikarten müssen 2024 verbraucht werden.
Ihre Gemeindeverwaltung

Abfallbehälter für Hundekotbeutel beschädigt
Der Behälter für die Hunde-
kotbeutel im Bereich Rödels-
berg wurde nach Silvester 
beschädigt.
Wer hierzu Hinweise abge-
ben kann melde sich bitte 
beim Rathaus Schopfloch, 
Tel. 9603-0. Angaben wer-
den auf Wunsch vertraulich 
behandelt.
Ihre Gemeindeverwaltung

Die Meldebehörde informiert  
− Wohnungsgeberbestätigung
Wer eine Wohnung bezieht, hat sich innerhalb von zwei Wo-
chen nach dem Einzug bei der Meldebehörde anzumelden.
Hierzu ist die Vorlage einer vom Wohnungsgeber bzw. Ver-
mieter ausgestellten, schriftlichen Bestätigung über den er-
folgten Wohnungsbezug verpflichtend.
Die Gemeinde Schopfloch stellt den Vordruck „Wohnungs-
geberbestätigung“ auf der Homepage zur Verfügung.
https://www.schopfloch.de/rathaus-buerger/rathaus-ser-
vice/rathausformulare

Historischer Bildband – ein interessantes Geschenk
Der historische Bildband von 
Schopfloch, Oberiflingen 
und Unteriflingen könnte ein 
interessantes Geschenk für 
Ihre Verwandten, Bekann-
ten oder Freunde sein.
Schon vor einiger Zeit hat 
der Autor Horst Burkhardt 
mit seiner Ehefrau Ursula 

viele Informationen und Bilder gesammelt und aus etwa 
4.000 Bildern einen Bildband der Gemeinde von 1900 bis 
etwa 1960 erstellt und 2009 herausgebracht. Der Bildband, 
mit 132 Seiten und über 200 Bildern, zeigt viele Erinnerun-
gen an vergangene Jahre.
Erfahren und sehen Sie, wie die Gemeinde früher aussah, 
wie das Dorfleben damals war, welche Häuser die vielen Jah-
re überlebt haben und welche nicht, welche Berufe es da-
mals noch gab und ausgeübt wurden und vieles mehr. Mit-
hilfe von Einwohnern der Gemeinde ist eine große Übersicht 
über 60 Jahre entstanden, und so können auch die jüngeren 
Generationen mit diesem Band noch vieles erfahren.
Der historische Bildband „Schopfloch, Oberiflingen, Unterif-
lingen“ kostet 17,50 € und kann im Rathaus Schopfloch oder 
bei den Ortschaftsverwaltungen erworben werden.

Schankerlaubnis rechtzeitig beantragen
Laut § 3 der Gaststättenverordnung ist der Antrag auf eine 
Schankerlaubnis nach § 12 des Gaststättengesetzes, min-
destens 2 Wochen vor Beginn der Veranstaltung, bei der 
Gemeindeverwaltung (Tel.: 9603-12 oder E-Mail: zentrale@
schopfloch.de) zu stellen.

Standesamtliche Trauungen
Nachtrag
23.11.2023
Silvia Johannsen geb. Sperlich 
und Matthias Manfred Lieb

Herzlichen Glückwunsch!

Ausstellung von Landesfamilienpässen, Ausgabe 
des Gutscheinheftes für 2024 und Freikarten für 
das Schwimmbad
Die neuen Gutscheine für 2024 des Landesfamilienpasses 
sind ab sofort wieder beim Bürgermeisteramt Schopfloch, 
Bürgerbüro (Erdgeschoss) und den Ortschaftsverwaltungen 
Ober- und Unteriflingen erhältlich.
Neben den Eltern können auch fest eingetragene Begleit-
personen (maximal 4) den Pass zusammen mit den Kindern 
benutzen. Von den eingetragenen Personen können bei 
Ausflügen höchstens zwei ausgewählt werden.
Soweit bereits in den vergangenen Jahren ein Landesfami-
lienpass ausgestellt wurde, gilt dieser weiterhin, in solchen 
Fällen werden lediglich die Gutscheinhefte für 2024 zum 
Landesfamilienpass ausgegeben. Diese Passinhaber werden 
gebeten, ihren bisherigen Landesfamilienpass vorzulegen.
Der berechtigte Personenkreis kann zum Beispiel mit den 
Gutscheinkarten 2024 und unter Vorlage des Landesfami-
lienpasses Museen wie das Mercedes-Benz-Museum, das 
Porsche-Museum oder das Dornier-Museum Friedrichsha-
fen in Baden-Württemberg kostenfrei bzw. zu einem ermä-
ßigten Eintritt besuchen. Außerdem kann der Freizeitpark 
Tripsdrill an bestimmten Tagen im Jahr zu einem ermäßigten 
Eintrittspreis besucht werden. Weitere Informationen fin-
den Sie auf der Homepage des Ministeriums für Soziales, Ge-
sundheit und Integration unter: https://sozialministerium.
baden-wuerttemberg.de/de/soziales/familie/leistungen/
landesfamilienpass/
Die Gutscheinhefte sowie den Landesfamilienpass können 
erhalten:
• Familien mit mindestens drei kindergeldberechtigten 

Kindern, die mit ihren Eltern in häuslicher Gemeinschaft 
leben;

• Alleinerziehende, die mit mindestens einem kindergeld-
berechtigten Kind in häuslicher Gemeinschaft leben;

• Familien, die mit mindestens einem kindergeldberech-
tigen schwerbehinderten Kind mit mindestens 50 v. H. 
Erwerbsminderung in häuslicher Gemeinschaft leben;

• Familien, die Kinderzuschlags-, Wohngeld- oder Bürger-
geldberechtigt sind und mit mindestens einem kinder-
geldberechtigten Kind in häuslicher Gemeinschaft leben;

• Familien, die Leistungen aus dem Asylbewerberleis-
tungsgesetz (AsylbLG) erhalten und mit mindes-
tens einem Kind in häuslicher Gemeinschaft leben.

Die Gemeinde wird auch weiterhin für jedes im Landesfa-
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Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten an 
eine öffentlich-rechtliche Religionsgesellschaft
Die Meldebehörde übermittelt die in § 42 Bundesmel-
degesetz (BMG), § 6 des baden-württembergischen Aus-
führungsgesetzes zum Bundesmeldegesetz und § 18 Mel-
deverordnung aufgeführten Daten der Mitglieder einer 
öffentlich-rechtlichen Religionsgesellschaft, an die betref-
fenden Religionsgesellschaften.
Die Datenübermittlung umfasst auch die Familienangehö-
rigen (Ehegatten, minderjährige Kinder und die Eltern von 
minderjährigen Kindern), die nicht derselben, oder keiner 
öffentlich-rechtlichen Religionsgesellschaft angehören. Die 
Datenübermittlung umfasst zum Beispiel Angaben zu Vor- 
und Familiennamen, früheren Namen, Geburtsdatum und 
Geburtsort, Geschlecht, oder derzeitigen Anschriften.
Die Familienangehörigen haben gemäß § 42 Absatz 3 Satz 2 
BMG das Recht, der Datenübermittlung zu widerspre chen.
Der Widerspruch gegen die Datenübermittlung verhindert 
nicht die Übermittlung von Daten, die für Zwecke des Steu-
ererhebungsrechts benötigt werden. Diese Zweckbindung 
wird der öffentlich-rechtlichen Gesellschaft als Datenemp-
fänger bei der Übermittlung mitgeteilt.
Der Widerspruch kann bei der Gemeinde Schopfloch, 
Marktplatz 2, 72296 Schopfloch, eingelegt werden. Bei ei-
nem Widerspruch werden die Daten nicht über mittelt. Der 
Widerspruch gilt bis zu seinem Widerruf.

Die Toilette ist kein Abfalleimer
Was in die Toilette kommt, muss auch wieder raus. Kein Pro-
blem, wenn es sich dabei um Urin, Fäkalien und Toiletten-
papier handelt. Das Abwasser wird gereinigt und über die 
Kläranlage ins nächste Gewässer geleitet.
Was ist aber mit all den Dingen, die dennoch oft in Toiletten 
landen, obwohl sie darin nichts zu suchen haben?
Einige Beispiele:

No-Go Nr. 1
Abfall aus dem 
Bad
-  Baby-, Kosmetik- 

und Feuchttü-
cher

-  Damenbinden, 
Slipeinlagen, 
Tampons, Win-
deln

-  Haare, Kondome, 
Rasierklingen, 
Zahnseide

-  Wattestäbchen, 
Wattepads

No-Go Nr. 2
Abfall aus der 
Küche
- Fette und Öle
- Essensreste
- Verdorbenes
- Tierfutter
- Küchenpapier

No-Go Nr. 3
Abfall aus dem 
Haushalt
-  Tabletten, flüssi-

ge Medikamente
-  Farb- und Lack-

reste
- Katzenstreu
- Papier
- Zigarettenkippen

Müll in der Toilette verursacht Probleme!
• Mikroplastik und Chemikalien gelangen über die Gewäs-

ser in die Nahrung.
• Speisereste locken Ratten an.
• Kaltes Fett verklumpt und verstopft die Kanalrohre.
• Farb- und Lackreste können giftige Gase bilden und in 

der Kanalisation explodieren.
• Viele Feuchttücher sind reißfest und in den Klärwerken 

regelrechte „Pumpenkiller“.
Das wird teuer. Für alle!

Die Abwassergebühren steigen, weil mehr Geld für weitere Rei-
nigungsverfahren und Reparaturen ausgegeben werden muss.

Besser daher: Umdenken!
So muss es sein:
• Verpackungen (außer Glas und Papier) in den Gelben 

Sack.
• Pappe und Papier in die Altpapiertonne.
• Gemüsereste und ungekochtes in die Biotonne oder auf 

den Kompost.
• Restliche Küchenabfälle, Hygieneartikel und Arzneien in 

den Hausmüll.
• Putzmittel, Nagellackentferner, Batterien,... – genauer: 

Alles, was die Umwelt schädigt, im Wertstoffhof oder an 
Schadstoffsammelstellen abgeben.

Wichtiger Hinweis der Gemeindeverwaltung zu 
Grundstücksentwässerungsanlagen
Da in der Vergangenheit immer wieder festzustellen war, 
dass Veränderungen an Grundstücksentwässerungsanlagen 
ohne schriftliche Genehmigung der Gemeindeverwaltung 
vorgenommen werden, hier nun folgender Hinweis:
Nach § 15 der Abwassersatzung der Gemeinde Schopfloch 
bedürfen
• die Herstellung der Grundstücksentwässerungsanlage,
• der Anschluss der Grundstücksentwässerungsanlage so-

wie
• die Änderung der Grundstücksentwässerungsanlage,
• die Benutzung der öffentlichen Abwasseranlage sowie
• Änderungen der Benutzung
einer schriftlichen Genehmigung der Gemeinde.
Vor Erteilung der schriftlichen Genehmigung muss ein Ent-
wässerungsantrag durch den/die Grundstückseigentümer 
bzw. durch den/die Bauherr/en gestellt werden. Den An-
tragsvordruck erhalten Sie bei der Gemeindeverwaltung.
Zur Entwässerungsanlage gehören auch Versickerungsmul-
den und Zisternen. Diese müssen ebenfalls vor Erstellung 
bzw. Einbau bei der Gemeindeverwaltung beantragt wer-
den.
Bei Fragen hierzu dürfen Sie sich gerne an die Gemeinde 
wenden.

Müllecke

Biotonne
Die nächste Abfuhr der Biotonne findet am Montag, 
22.01.2024 statt.

Gelber Sack
Die nächste Abfuhr der Gelben Säcke findet am Mittwoch, 
24.01.2024 statt.

Schopfloch

Sperrung Gehweg Uhlandstraße
Aufgrund einer Störungsbeseitigung von Vodafone im Be-
reich der Uhlandstraße 7 ist in diesem Bereich vom 11.01. 
bis 25.01. der Gehweg gesperrt.
Wir bitten um Verständnis.
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Typisierungsaktion
Am Samstag, 27. Januar 
2024 findet in der Eugen-
Hornberger-Halle das dies-
jährige Volleyballturnier 
statt. Im Zuge dessen wird 
eine Typisierungsaktion von der Arzthelferin Tijen Kaya in 
Zusammenarbeit mit der DKMS Tübingen durchgeführt.
Von 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr werden durch eine Speichel-
probe potenzielle Spender/innen in eine Datenbank aufge-
nommen. Sollte es eine Person geben, die an Blutkrebs er-
krankt ist und mit Ihren Stammzellen geheilt werden könnte, 
werden Sie kontaktiert und Sie haben die Möglichkeit dieser 
Person das Leben zu retten.
Kommen auch Sie vorbei und lassen sich registrieren!

Fundsache
Am Montag, den 15.01.2024 wurde in der Kirche in Schopf-
loch ein schwarzer Fleece Hut gefunden.
Der Eigentümer kann die Fundsache beim Fundbüro, Rat-
haus Schopfloch, abholen oder sich unter der Telefonnum-
mer 07443/9603-16 melden.

Ende des amtlichen Teils

Von anderen Behörden und Ämtern

Landratsamt Freudenstadt

Arbeitsgemeinschaft Betreuungsrecht empfiehlt 
Vorsorgevollmacht
Zum Ende des vergangenen Jahres haben sich Vertreter des 
Betreuungsgerichtes Freudenstadt, des Betreuungsvereins 
des DRK, der Betreuungsbehörde des Landratsamts sowie 
soziale Dienstleister und Berufsbetreuer im Landkreis Freu-
denstadt zu einem Erfahrungsaustausch über das seit Jah-
resanfang geltende neue Betreuungsrecht getroffen.
Zentrale Themen waren die eingetretenen Veränderungen 
im Betreuungsrecht und die personellen Engpässe sowohl 
bei Berufs-, wie auch bei ehrenamtlichen Betreuern, für die 
auch in nächster Zukunft keine Besserung in Sicht ist. Einmü-
tig appellierten die vertretenen Institutionen deshalb dafür, 
mehr Aufklärung und mehr Werbung vor allem auch bei jün-
geren Personen für die Vorsorgevollmacht zu betreiben. Mit 
dieser Vollmacht können alle volljährigen Menschen für den 
Fall vorsorgen, dass sie selbst nicht mehr handeln können 
– sei es aufgrund eines Unfalls oder einer Erkrankung. Dies 
könne jederzeit alle Menschen treffen, weshalb eine frühe 
Vollmachterteilung an eine Vertrauensperson wichtig sei. 
Auch das noch neue Ehegattennotvertretungsrecht helfe 
nicht vollumfänglich, da es nur für gesundheitliche Frage-
stellung gelte und auch nur maximal sechs Monate ausgeübt 
werden könne. In allen anderen Bereichen, wie beispiels-
weise in Bankgeschäften oder vertraglichen Angelegenhei-
ten, könne auch ein Ehepartner nicht handeln und benötige 
dafür eine Vollmacht.
Der DRK-Betreuungsverein sowie die Betreuungsbehörde 
beim Landratsamt Freudenstadt bieten kostenlose Beratun-

gen über die Vorsorgevollmacht an. Die Betreuungsbehörde 
kann für zehn Euro pro Urkunde auch Unterschriftsbeglau-
bigungen vornehmen.
Ansprechpartnerin im Landratsamt ist Yvonne Wurster, Te-
lefon 07441 920-6158, E-Mail y.wurster@kreis-fds.de.

Präsenz-Pflanzenbauveranstaltungen  
des Landwirtschaftsamtes
Das Landwirtschaftsamt des Landkreises Freudenstadt lädt 
am Mittwoch, 21. Februar 2024 in Oberiflingen, Gasthaus 
Linde, Sulzer Straße 35 und am Mittwoch, 28. Februar 2024 
in Horb, Landwirtschaftsamt, Ihlinger Straße 79 zu Infover-
anstaltungen im Rahmen der Pflanzenschutz-Sachkunde 
ein. Beginn ist jeweils um 19:30 Uhr.
Unter dem Motto „Aktuelles aus Pflanzenbau und Pflan-
zenschutz“ werden die Versuchsergebnisse des integrierten 
Pflanzenschutzes mit den Empfehlungen zur Anbausaison 
2024 vorgestellt. Ein weiterer Themenschwerpunkt liegt auf 
den aktuellen rechtlichen Rahmenbedingungen zur Anwen-
dung von Pflanzenschutzmitteln.
Für die Veranstaltung in Horb ist eine Anmeldung unter fol-
gendem Link zwingend erforderlich: https://www.landkreis-
freudenstadt.de à Aktuell à Veranstaltungen.
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt.
Beide Veranstaltungen können als zweistündiger Fortbil-
dungsnachweis im Rahmen der Pflanzenschutz-Sachkun-
deverordnung anerkannt werden. Mit dem Besuch eines 
Termins aus der Reihe „Aktuelles aus Pflanzenbau und 
Pflanzenschutz“ sowie dem zusätzlichen Besuch der Ver-
anstaltung „Pflanzenschutzmittelreduktion & Integrierter 
Pflanzenschutz Plus“ können die benötigten 4 Fortbildungs-
stunden im nun neu begonnenen Fortbildungszeitraum di-
rekt erlangt werden.

Dritte Baden-Württembergische Erdbeerkönigin 
2024/2025 gesucht!
Bewerbungen sind ab sofort bis zum 31. Januar 2024 
möglich
Die Stadt Oberkirch, das Ministerium für Ernährung, Ländli-
chen Raum und Verbraucherschutz und die landwirtschaft-
lichen Verbände aus Baden-Württemberg suchen eine 
Nachfolgerin für die zweite Baden-Württembergische Erd-
beerkönigin Tamara I. Die Wahl der neuen Erdbeerhoheit er-
folgt am 16. Februar 2024 in Oberkirch durch eine Fachjury 
mit Vertretern aus Politik sowie Landwirtschaft.
Auf die künftige Repräsentantin wartet eine erlebnisreiche 
zweijährige Amtszeit mit abwechslungsreichen Terminen 
(z. B. Messebesuche, Interviews, Mitwirkung bei Events u. 
v. m.), neuen Kontakten, unvergesslichen Erlebnissen sowie 
der Chance, die Menschen mit ihrem Charme für die süße 
Frucht aus regionalem Anbau zu begeistern.
Ab sofort können sich junge Frauen, die aus einem landwirt-
schaftlichen Betrieb kommen oder die eine abgeschlossene 
landwirtschaftliche Berufsausbildung haben, bewerben. Die 
Bewerberinnen müssen ihre Kenntnisse im Obstbau im Rah-
men einer Befragung durch die Jury unter Beweis stellen. Des 
Weiteren müssen sie am Tag der Wahl mindestens 18 Jahre 
alt sein, einen Führerschein der Klasse B haben und in Baden-
Württemberg wohnen. Die Liebe zur heimischen Landwirt-
schaft, ein natürliches Erscheinungsbild sowie Kommunikati-
onsfreude runden das Bild der Kandidatinnen ab.
Die Bewerbungsunterlagen und weitere Informationen fin-
den Interessenten unter www.erdbeerkoenigin-bw.de. Der 
Bewerbungsschluss ist der 31. Januar 2024.
Schirmherrin der Wahl zur Baden-Württembergischen Erd-


